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INHALT: Die Dampfmaschinen an der Schweiz. Landesausstellung

in Genf 1896. I. — Die neue protestantische Matthäuskirche in Basel. I.
— Der Uebergang der Wärme zwischen dem Dampf und den Wandungen
der Dampfcylinder. III. (Schluss.) — Berechnungen der Monier-Träger
(System Hennebique). Erwiderung. — Miscellanea: Verrostung von Fluss-
und Schweisseisen. XX. Hauptversammlung des Vereins deutscher Port-
laad-Cement-Fabrikanten. Weltausstellung in Paris von 1900. Zerstörung

der Kreuzkirehe fh Dresden. Schweiz. Bundesversammlung. Eidg.
Polytechnikum. Umbau des Bahnhofes St. Gallen. Elektrische Trambahn in
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Museum in Altona. — Nekrologie : f G. H. Legier. — Vereinsnachrichten :
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Hiezu eine Tafel: Neue protestantische Matthäuskirche in Basel.

Die Dampfmaschinen an der Schweiz. Landes¬

ausstellung in Genf 1896.

Von Aurel Stodola^ Professor am eidg. Polytechnikum in Zürich.

(Nachdruck verboten.)
I.

Wenn schon die reichen Wasserkräfte der Schweiz einerseits,

die grosse Entfernung der Kohlengewinnungscentren
anderseits, der Anwendung
der Dampfmaschine
hinderlich im Wege stehen,
besitzt das Land dennoch
gerade auf dem Gebiete
des Dampfmaschinenbaues
Firmen von unbestrittenem
Weltruf, deren Teilnahme
an der Ausstellung auch
diesem Zweige der Maschi-
nenfechnikbesondereslnte-
resse zusicherte.

Eine Uebersicht der
wenn auch nicht zahlreichen
Ausstellungsobjekte lässt
die Tendenz des modernen

Dampfmaschinenbaues
sehr wohl erkennen. Wir
sehen, dass die Hauptver-'
treter dieser Industrie,
alten bewährten Traditionen

treu, vor allem auf
möglichst exakte
Werkstättenausführung halten,
und in dieser Beziehung
ausserordentliches, geleistet

haben, wie nicht nur
die Landesausstellung,
sondern auch alle vorhergehenden

Weltausstellungen
von Bedeutung, durch ihr
Urteil bekundet haben.

Hand in Hand mit
diesem Bestreben, den höchsten

Anforderungen an die
Präcision zu genügen, geht
die naturgemäss nie zum
Stillstand gelangende
Tendenz, die Geschwindigkeit,
speciell die Umdrehungszahl

zu erhöhen. Der
wachsende Druck der Elektrotechnik zwingt hier auch noch
so konservativ gesinnten Konstrukteuren Konzessionen ab.
Die äusserste Grenze des Vorausschreitens in dieser
Beziehung dürfte für unsere festländischen Verhältnisse durch
die von Gebr. Sulzer vor kurzem für die Berliner Elektricitäts-
werke gelieferten etwa 2ooo-pferdigen vertikalen Compound-
maschinen erreicht worden sein, welche bereits 105
Umdrehungen pro Min. machen. Ob man freilich auf diesem
Wege den amerikanischen Schnelläufern mit ihren von 300
nach oben zählenden Umdrehungszahlen näher kommt,
erscheint nach wie vor fraglich; die grossen schädlichen
Räume, welche mit den hohen Tourenzahlen unvermeidlich
verbunden sind, und die Oekonomie ungünstig beeinflussen,
dürften, auch abgesehen von den Fragen der Massenpressung,
Schmierung etc., ein dauerndes Hindernis für die Verbreitung
dieser Maschinentype bilden.

Die Erhöhung der Dampfspannung befolgt ein lang-

Vertikale Woolf'sehe Kolbenschieber-Maschine
von Gebrüder Suiser. in Winterthur.
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Fig. 1. Ansicht im Masstab von I : 2s

sameres Tempo, was wohl daran liegt, dass man mit
12 Atm. Kesselspannung die ungefähre ökonomische Grenze
für die Anwendung der dreistufigen Expansion erreicht hat,
und zum Sprunge auf die vierfache Expansion weder der
Maschinen- noch der Kesselbau hinreichend vorbereitet
erscheinen. In der That musste, bei einer Erhöhung der
Pressung, der altbewährte Grosswasserraumkessel verlassen
werden .und der Wasserröhrehkessel sein Erbe antreten.

Die grosse Frage der Dampfüberhitzung, welche die
Technik gegenwärtig so stark bewegt, war an der Aus¬

stellung nicht berührt:
es gab weder besondere
Ueberhitzer, noch'Kesselsysteme,

welche für
Ueberhitzung eingerichtet werden

könnten. Es darf hieraus

nicht gefolgert werden,
dass die Industrie des Landes

diesemwichtigenMittel,
die Oekonomie des Dampfmotors

zu heben.teilnahms-
los gegenübersteht ; allein
es ist bekannt, dass hier
noch schwierige Probleme
chemischer und technologischer

Art hinsichtlich
der Schmierung, der Dichtung,

des Cylinder- und
Kolbenring-Materiales zu
lösen sind.

In konstruktiver
Beziehung scheint die Ent-
wickelung durch natürliche
Auslese eine Klärung in
die übergrosse Zahl der
möglichen Lösungen
gebracht zu haben. Auch
die Ausstellung wies keine
eigentliche Ueberraschung
auf, wenn schon beachtenswerte

Neuerungen zu
verzeichnensind. Für die
Verteilungsorgane erscheint
die Herrschaft des Schiebers

als Flach-, Rund- oder
Kolbenschieber, und des

Doppelsitzventiles befestigt,

ohne dass, wie es

scheint, eines davon zu
dominierender Stellung
berufen wäre. Der seit 8 bis

10 Jahren beliebte Achsenregulator nimmt an Ausbreitung
zu. Seine Unersetzbarkeit für Flach- und Kolbenschieber
ist anerkannt; an der Ausstellung finden wir ihn aber an
hervorragender Stelle mit dem Corlisshahn als Verteilungsorgan

vereinigt, welche Kombination berufen zu sein scheint,
die Verwirklichung der langersehnten „zwangläufigen"Corliss-
steuerung au bilden.

Die Besprechung im nachfolgenden Bericht beschränkt
sich auf die neuen, in anderweitigen Ausstellungsberichten
bisher nicht beschriebenen Typen. Die meisten derselben
kqnnen durch Abbildungen veranschaulicht werden, und
es sei an dieser Stelle den betreffenden Anstalten für die
liberale Ueberlassung ihrer Konstruktionszeichnungen
besonderer Dank ausgesprochen.

Bei der relativ kleinen Zahl der Objekte kann von
einer systematischen Einteilung abgesehen, und der Stoff
nach Ausstellern geordnet, aufgezählt werden.
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